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SCHREIBEN VON [ RATSHERR JOHANN] IMFELD AN [ STADT- UND AMTSRAT]

BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, RITTER UND LANDESHAUPTMANN
DER FREIEN AEMTER, ZUG

Imfeld meldet , dass er bei seiner Rückkehr aus Mailand zwei



Schreiben von ihm , Zurlauben , vorgefunden habe . Das eine davon

datiere vom 17 . Oktober und das andere vom 12 . November [ 1667 ] ,
welche beide er ihm hiermit bestens verdanke . Wie er diesen ent¬

nommen , habe er , Zurlauben , immer und stets seine , Imfelds , In¬
teressen wahrzunehmen sich bemüht . So habe er sich insbesondere

beim [ franz . ] Residenten [François ] Mouslier  für ihn ver¬
wendet , "dessen iah mich bedancke , und kan der herr versicheret sin , das ich

dem herr en angeneme dienst zu erwysen nit ermanglen werde.

Die fürsten und grosen herren spilen mit uns ; die herren frantzosen geben uns

bisweilen etwas , nemen uns aber in anderem mer als 2 oder 3 mahl so vil , die

. . . spannier thüend der glichen als wolten sy uns gärn geben , so hebens sy

solches nit , wird derowegen wol vonnöten sein das man zu vorderist zum vatter-

land luoge , und dem selbigen nit etwas nachtheiliges ingange , auch alle nach-

paren wol inacht neme , und einem Jeden widerfahren lassen , was recht ist , man

kan aller ohrten die Püntnussen redlich halten , das doch keiner beleidiget

wird , die . . . frantzosen thuond der glichen als wen sy fryden wolten [was

dann im Mai des nämlichen Jahres im Frieden von Aachen tatsächlich der Fall

sein sollte ] , damit Jre adversarii zu entschlöpfen , ich kan aber nit finden

das gfridet werden könne , ich wil aber verstendigere darvon reden lassen , der

. . . Resident begert nit das ich guot fründ sige , sonder wolte mich zu seinem

Sclaven machen , ich muos es got befehlen , ich dancke dem herrn gar hoch , sei¬

ner müehewalt und guoten affection ..

- Blatt 103r leerOriginal , mit Siegel - AH 45 , 102- 103
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